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Wachstum des Nationaleinkommens 3,6 %
Warenfonds zur Versorgung der Bevölkerung 4,0 % 
Nettogeldeinnahmen der Bevölkerung 4,3 %
Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung 4,5 %

Die Leistungsentwicklung blieb hinter den Planzielstellungen zurück. Dem­
gegenüber wurden die Ziele auf den Gebieten der Konsumtion, des Woh­
nungsbaus und der Sozialpolitik übererfüllt.
Der Fünfjahrplan 1986-1990 sah gegenüber dem 1st von voraussichtlich 3,6 % 
ein durchschnittlich jährliches Wachstum des Nationaleinkommens von 4,8 % 
vor. Die Differenz zur tatsächlichen Entwicklung beträgt 1986-1990 36 Mrd. M 
volkswirtschaftliches Endprodukt. Der Rückstand bei der industriellen Waren­
produktion beträgt 88 Mrd. M.
Der Ausgleich zwischen diesem Leistungsrückstand und der Erfüllung der so­
zialpolitischen Aufgaben führte zur Senkung der Akkumulation, zur Erhö­
hung der inneren Verschuldung und der zunehmenden Aufnahme ausländi­
scher Kredite.

- Einer besseren Beachtung bedarf die Entwicklung des Verhältnisses zwischen 
Kaufkraft und Warenfonds.
Die Nettogeldeinnahmen sind mit 4,3 % jährlich schneller gewachsen als der 
Warenfonds mit 4 %. Für den langfristigen Zeitraum 1980-1989 ergibt sich 
ein Verhältnis von 138,9 % Steigerung der Nettogeldeinnahmen zu 131,4 % 
Steigerung des Warenfonds. Das führte zu einem permanenten, sich ständig 
vergrößernden Kaufkraftüberhang.

Das Verhältnis der notwendigen schnelleren Steigerung der Arbeitsproduktivität 
gegenüber dem Durchschnittslohn hat sich in diesem Zusammenhang abge­
schwächt und im Jahre 1987 aufgrund des Zusammenfallens mehrerer ungünsti­
ger Faktoren (strenger Winter, starke Ernteausfälle) umgekehrt. Für den Zeit­
raum 1986-1989 zeigt sich durchschnittlich jährlich folgendes Bild:

Verhältnis der Steigerung der Arbeitsproduktivität zur Entwicklung des 
Durchschnittslohnes

geplant 1,54 : 1
Ist 1,20 : 1
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